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2 . Blatt 9 . April 1913Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Zur Entwicklung des politischen Denkens
in Deutschland .

" Ei » sehr bezeichnendes Beispiel siir eine gewisse Art
imd Weise des politischen Denkens , die eine echte Erb¬
schaft nnserer politischen nnd staatlichen Vergangenheit
ist . wird , so schreibt die ..Köln . Ztg .

"
, soeben in den Blät¬

tern zitiert . Es ist eine charakteristische Äußerung eines
kleinen Zentruinsblättes ans Klernstadtmilieu , des „An¬
zeigers für Stadt und Land" in Lahr . Dieses Blatt
äußert sich zur Deckungsfrage folgendermaßen : .

Schließlich wird die Vermögensabgabe auch wieder eine Ab ,
gäbe der Richtvermöglichen. Freu dich . Kleingütlersi Dein
Haris mit zwei Kühen und fünf Hühnern ist wenigstens beim
Steueramt viertausend Mark wert ? Freut euch , ihr dürft
eure Bettelpfennige auf den „ Altar des Vaterlandes " legen,
und die Pauzerplatten - , Kanonenerzeuger usw. stecken sie tics-
gerichrt in ihren unergründlichen Sack . Die Parole der nach -
pen Jahre für den Reichstag und die Landtage der Bundes¬
staaten wird lauten : Stauern , Stenern ! Eine dankbare Ar¬
beit für unsere Abgeordneten. Am 24 . Februar 18W2 hat Wil¬
helm II . zu seinen Untertanen gesprochen : „ Herrlichen Tagen
führe ich euch noch entgegen ! " Jetzt wissen wir aber wirklich
nicht , sind die herrlichen Tage schon wieder vorbei oder kommen
sic erst ? . .. . -

Mit der Erwähnung dieser Äußerung als eines Bei¬
lstiels für eine überwundene Art des politischen Trn -
!cus möchten wir . das sei borausgeschickt . durchaus nicht
etwa die Meinung pertreten , als sei diese Art , die po¬
litischen Dinge zu betrachten, etwa für das Zentrum
überhaupt bezeichnend . Damit würden wir einer Par¬
tei , die au politischer Klugheit so hoch steht, unrecht tun .
Cs ist nur eine gewisse Schicht des aus so verschieden¬
artigen Volksbestandteilen zusammengesetzten Zentrums ,
in der diese Form des politischen Denkens noch gedeiht:
die kleinbürgerlich-bäuerliche mit demokratischer Grund -
ansel-auung . Wir sind überzeugt , daß sich diese rück¬
ständige Form des politischen Denkens genau so in den
weltsremden protestantisch-demokratischen Gruppen fin¬
det . und in der Sozialdemokratie , die sich so modern
dünkt, bestreitet dieser Hauptbestandteil altmodisch-de¬
mokratischer Denkweise geradezu die volkstümliche Agi¬
tation , die mit dein Znkunftsstaat keinen Hund hinter
dem Ofen hervorlockt .

Die Auffassung, der diese immer noch nicht ansgestor -
berie Betrachtungsweise entstammt , hat ihre Wurzel im
Vormärz . Ihr Kern ist das aus den absolutistisch¬
kleinstaatlichen Zeiten stammende, durch den Gegensatz
zwischen damaliger Philosophie und Staatspolitik ge¬
nährte Gefühl des geärgerten Untertanen , der für
politische Zwecke in Anspruch genommen wurde , die ec
nicht durchschaute , an deren Lenkung ihn das System ,
für das er nur Objekt war . keinen Teil haben ließ . Auf
dieses System reagierte der Untertan mit einem Gefühl
des völligen Mißtrauens gegen alle Regierenden , die er
sich als eine bösartige Gesellschaft vorstellte, die nur
darauf ansging , ihn ansznbenten und dunkeln, aber sicher
dem Volke schädlichen Zwecken dienstbar zn machen . Der
Staatsmann war dem volkstümlichen Denken jener Zeit
ein erbarmungsloser Zyniker , in dessen ordenbcdcckter
Brust kein Fünklein menschlichen Gefühls wohnte . Kurz
dem unbeschreiblich edeln Volke stand eine ebenso unbe¬
schreiblich verruchte Sippe Herrschender gegenüber , deren
finstere Pläne nur Haß nnd Mißtrauen verdienten . Man
weiß, wie zäh sich Rückstände der Vergangenheit im Den¬
ken des Volkes erhalten : jeder Fall von krassein Aber¬
glauben beweist das . Dieselbe Rückständigkeit des Den¬
kens lenkt die politische Anschauungsweise, von der oben
ein Pröbchen wiedergegeben ist . Stenern werden nur
von der Bosheit der Regierenden geschaffen . Hecres-
vermehrnngen werden dem Volke nur cmferlegk . damit
die Neichen daran verdienen . Es wird noch lange Zeit
Agitatoren geben , die sich geschickt dieser vormärzlicken
Anschauungen zn ihrem Zwecke zu bedienen wissen und
die Naiven mit Bewunderung vor so viel aufrechtem
ManneZmut erfüllen . Daß Stärkung der Militärmacht
nnd die durch sie verirrsachte Belastung den Notwendig¬
keiten der weltgeschichtlichen Entwicklung entspringen ,
denen sich Regierende nnd Negierte beugen müssen, daß
das , was geschieht, wie alle praktische Politik , das Ergeb¬
nis eines Kompromisses ist Zwischen allen , die an der
Lenkung unserer Geschicke beteiligt sind , allen Parteien ,
außer der einen unbedingt verneinenden , auf deren An¬
gehörige bei der LastenberteilnNg indes die größte
Rücksicht genommen wird , das bekommen Gevatter
Schneider nnd Handschuhmacher im Wocheublättrhen
nicht zu lesen , das ans hetzerischen Gründen die alten
Märchen am Leben halten muß .

Wie mögen die klugen Zentrnmssührer schmunzeln,
Wenn sie lesen , wie sich in Lahr das politische Mittelalter
äußert , das ihre Toleranz nicht stört . Dabei ist es in¬
teressant, daß gar nickt weit davon, in derselben Partei ,
so vernünftige Leute sitzen wie der Verfasser eines Ar¬
tikels im Mannheimer Volksblatt , der zn demselben Ge¬
genstand so inodern und vernünftig sagt :

Sind denn die Millionen , die jetzt den Besitzenden abgc-
knöpst werden, ganz und gar hinausgeworscnes Geld , oder
kommt nicht vielmehr der größte Teil des „Natioualopfers "
tvieder unter die Leute? Wir hören , es sollen Kasernen ge¬kaut , neue Waffen , Luftschiffe cingefüürt werden , die Indu¬
strie wird große Aufträge erhalten ; die Landwirtschaft er¬
hält Gelegenheit, Zehntausendc von Pferden zu liefern , kurz-
au«, eS gibt Arbeit und Verdienst. Die Stärkung unserer

Reichswehr iit eine gebieterische Forderung der Zeit . Wir
wollen mit ihr keinen Krieg provozieren , aber wir müssen
uns mit allen Kräften gegen die Umklammerung und Er¬
drückung durch das Slawentum wehren. Unsere nationale
Ehre , die Ehre der freien , selbstbewußten, unabhängigen Na¬
tion gilt cs zu erhalten , und nichtswürdig ist ein Volk , das
nicht alles einsetzt für seine Ehre !

Alte Zeit und neue Zeit im politischen Denken hübsch
nahe beisammen, das ist lehrreich !

Srosskerzostmn Waden .
Ländliche Schulhausbauten und verwandte Anlagen

im Großherzogtum Baden . Im Auftrag Großh . Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts bearbeitet von Or .

'
Otto Warth , Geh. Oberbcmrät und Professor .
(Braun -Karlsruhe ) . —

Ein Heft liegt vor uns , an dem man seine aufrichtige
Freude haben darf . In 34 photographischen Aufnahmen
führt es uns ein Dutzend moderner Schulhausbauten
unserer Heimat vor. Sie sind in den Jahren 1906 —1911
entstanden . Die Auswahl ist gut getroffen und berück¬
sichtigt Süd , Mitte und Nord des Landes . Das Ober¬
land ist allerdings weit stärker herangezogen und zwar
mit 10 Orten gegen 2 des Unterlandes . Vielleicht daß
da in den letzten Jahren wenig Bemerkenswertes gebaut
wurde . Dies mag ein Grund dafür sein . Ganz sicher aber
der Umstand, daß die Beispiele aus dem Oberland viel
geeigneter sind, zn zeigen , worauf es bei einer volkstüm¬
lichen Baukunst ankommt, wie ein solches Schulhaus
aussehen muß, um sich in das Orts - und Landschafts¬
bild einzufügen. Die dargestellten Bauten wollen aber
beileibe nicht als „Musterbauten " gelten , die nun in so
und so viel Exemplaren gedankenlos an x -beliebigen
Orten uachgeahmt werden sollen . Das hieße die volks¬
tümliche Baukunst schlecht fördern. Nein , dieses Heft
Null den Geschmack schärfen , will den Baumeistern An¬
regungen geben , will ihnen den Weg weisen in all den
schwierigen Fragen , die zu lösen sind , ehe der praktisch
erfahrene Architekt das Wort hat . Erst muß der Bau¬
herr Künstler sein, muß sich in die Landschaft, in den
Charakter des Ortes und seiner Bauten versenken, bis
er dann vor sich im Gerste ein dem Gesamtbild sich
harmonisch und selbstverständlich einreihendes Gebilde
Gestalt fassen steht . Auch der Laie, der von diesem Ge¬
sichtspunkt aus das Heft durchblättert , wird au Schul¬
häusern , wie z, B . den zu Aitern oder Gutach , die in so
feinfühliger Weise den alten Schwarzwaldhäusern des Orts
angepaßt sind, seine Helle Freude habe» . Daneben gibt
das Heft dem Fachmann äußerst wertvolle Aufschlüsse .
So sind eine große Zahl Grundrisse und Lagepläne .
beigefügt, ferner Angaben über den Architekten, das Er -
baunttgsjahr , die bebaute Fläche , Geschoßhöhe , Kubikin¬
halt , Einheitspreis pro Kubikmeter, Baugrund nsw?,
dann über Fassaden, Dachdeckung, Decken, Heizung , Be¬
leuchtung, kurz über alles, was dem Architekten und den
Behörden Vergleichsniöglichkeiten in der bequemsten Art
gibt . Die Aufnahmen sind scharf und so gewählt , daß
Las Gebäude für sich allein, groß und deutlich in allen
Einzelheiten , dann aber auch wieder im Orts - und Laud-
schaftsbild erscheint . Vielleicht hätte man noch ein Ädri¬
ges tun können , wenn man auch einige charakteristische
Partien der Jnnenräume gezeigt hätte . — Das Heft
kann allen Fachleuten, Schulbehörden und Schulbiblio -
theken , den Baugewerkeschulen und schließlich allen
Freunden heimatlicher Bauweise warm empfohlen wer¬
den .

"
Professor Hugo Roller .

Mannheimer Brief .
II . L . Milte April wird der neue Intendant des Mannhei¬

mer Hoftheaters sein Amt antreteii . Was uns von Cöla aus
über Alfred Bernau berichtet tvorden ist, das ist alles so lobend
und anerkennend, daß man auf seine künstlerische Tätigkeit
in Mannheim gespannt sein darf . Wir wollen nicht unter¬
suchen, ob die . Cülner gut daran getan haben, daß sie den Di¬
rektor des Deutschen Theaters haben ziehen lasten , und ob es
von Alfred Bernau selbst klug gehandelt war , nach Mann¬
heim zu gehen . Aber schon der Entschluß verrät Mut und Tat¬
kraft , und wenn es ihm. nicht gefallen sollte , bleibt ihm ja immer
noch das Tor zur Rückkehr offen. Hoffen wir für beide Teile
das beste. Mit dem Einzug des neuen Intendanten wird nun
Wohl auch der Fall Gregari erledigt sein, der noch einmal in
diesen Wochen von sich reden machte . Gregoci hat in einem
Vortrag in Wien über feine Mannheimer Tätigkeit gesprochen,
und einige Schauspieler in Mannheim haben an der Kritik des
Ex- Intendantcn Anstoß genommen und verwahrten sich in
einigen Blättern dagegen . Die Geschichte wirbelte Staub aus ,
der sich indessen rasch wieder gelegt hat . Mit dem Amtsantritt
Bernaus werden nun wohl auch die Mißstände , die das Inter¬
regnum au nnserm Hoftheater mit sich brachte nnd bringen
mutzte , behoben werden , und das Institut wird in ruhiger , steter
Arkwit hoffentlich wieder zu dem werden, was es sein soll : zu
einem Tempel der Kunst. Richard Wagners Name ist mit
Mannheim eng verknüpft. Es war deshalb nur natürlich , daß
man sich seiner in diesen Tagen und Wochen mehr als nur die
Pflicht gebot , annahm . Das Hoftheater brachte den Rin - in
teilweise musterhaften Aufführungen heraus und erwarb sich
um das Arrangement der Balksvarstellungrn ein schätzbares
Verdienst. Außerdem veranstaltete es eine Richard WaaneO-
Matinee als Einleitung zu dem folgenden Zyklus seiner Werke
und als Gedächtnisfeier gleichzeitig , und hätte man als Redner
an Stelle von Richard Specht aus Wien eine Persönlichkeit ge¬
wonnen, die des gesprochenen Wortes mehr mächtig gewesen

wäre , so hätte mau mit dieser Matinee Wohl einen außerordent¬
liche» Erfolg erzielt . Die musikalischen Darbietungen unter
Bvdcmzky waren vollendet . Die achte musikalische Akademie
des Großh . Hostheaterorchcsters galt ebenfalls dem Andenken
Richard Wagners und gestaltete sich zn einer erhebenden Kund¬
gebung für den Meister. Was sonst von künstlerischen Taten
unseres HcstheatrrZ zu berichten wäre , ist nicht besonders viel ,
immerhin wird unermüdlich gearbeitet und manche abgerun¬dete Aufführung zustande gebracht . Zweimal war Fritz Bogek-
strom unser Gast, und zwar als Turiddu und Canio an einem,als Pedro am andern Abend . Es ist immer ein Genuß , den
hervorragenden Sänger zu hören, zumal das Ensemble sich
recht bemüht , den Gast vorteilhaft zn unterstützen, wodurch
denn meistens prachtvolle Darstellungen geboten werden. Es
bleibt der Wunsch offen, Begelstrom in seinen nächsten Gast¬
spielen in ausgesprochenen Hcltzenparkien zu hören . Auch
unser früherer Heldentenor Jacques Decker war an einemAlnnch
als Gast i» Mannheim , und zwar als Netter in der Not . der
eine Aufführung des Evangeliman » , die wegen einer Absage
cingeschobeii werden mußte , ermöglichte . Eine Oberon -Dar¬
stellung. auch wenn sie nicht ganz auf der Höhe stand, die mÄ»
verlangen kann, sei noch erwähnt , ehr wir berichten , daß wir
im vergangenen Monat auch eine Öp- rnpremiere erlebten :
Wilhelm KienzlS Kuhreigen, der nächstens durch die Mann¬
heimer Oper auch in Karlsruhe ' aufgeführt werden soll. Die
Wiedergabe der Oper an nnserm Hoftheater war eine recht
gute und die Aufnahme warm und freundlick. Auch eine
Operettenprcmiere ga-b cs in diesem Monat : Der liebe Augustin
von Le» Fall ergötzte trotz einer mangelhaften Besetzung ein
zahlreiches Publikum , wobei man wieder einmal bemerken
konnte, daß ein Opernensemble für Operettenausführungen
meist zu schwerfällig ist und der leichtgeschürzten Muse leicht¬
flüssige , flotte Stimmung » ich! recht zum Ausdruck bringen
kann . Eine Matinee : Im Cash Größenwahn, die der Würde
unserer Biihne nicht , zustatten kam , sei stillschiveigend übergan¬
gen . Im Schauspiel war es in dieser Woche ziemlich ruhig .
Von einiger Bedeutung war es, daß man Frank Wedekind
wieder einmal an nnserm Hoftheater zu Wort kommen ließ .:
Wedekind ist eine so typische Zeiterscheinung, daß man ihn
hören muß , aber es war nicht notloendig gewesen , seinem Wohl
schwächsten Bühnenwerk : Musik , die Ehre einer Aufführung
anzutun . Man war von diesem Wedekind nichts weniger als
entzückt. In „ Musik " redet alles allzusehr in Wedekinds Na¬
men , dichterisch gestaltet und geschloffen komponiert ist der Vor¬
wurf auch nicht , man kann es niemanden verübeln, wenn diese
Kunst keine tieferen Wirkungen hinterlätzt. Die Vorstellung
von „Musik" brächte uns wieder schmerzlich ins Bewußtsein ,
daß wir mit Marie Fei» , der Darstellerin der Klara , eine
prächtige Vertreterin ihres Fachs verlieren . Ott , Ludwigs
Erbförster ging aus Anlaß des hundertsten Geburtstages des
Dichters in Szene und fand bei vorzüglicher Darstellung eine
freundliche Aufnahme. Tie Obrrammergauer Paffiousspicle
wurden uns in Mannheim in Wort und Bild vorgesührt ; man
kann über derartige Veranstaltungen recht verschiedener Mei¬
nung sein. Endlich sei noch gesagt , daß Konrad Dreher uns
wieder einige humorvolle Stunden schenkte für die man dem
Künstler , der diesmal als Vortragsmeister kam , recht dankbar
sein darf . ' ,

Im Kouzertsaal wird es alluiählich still ; was man indessen
noch hört , ist recht bedeutungsvoll. So hatte es der Philharmo¬
nische Berein fertig gebracht , die berühmte Koloratursängerin
Selma Kurz für rin Konzert zu gewinncn, die einen beispiel¬
losen Erfolg errang . Einen Sonatenabend veranstaltete Prof .
EarlFriedberg und Leunart v»n Zweicherg, zwei hervorragende
Künstler , denen man nur eine größere Zahl kunstbegeisterter
Zuhörer gewünscht hätte . Das Mannheimer Streichquartett
ließ sich in einem dritten , wohlgelungenen Kammermusikabend
hören , endlich gab der Berliner Geiger Hans Baffermann ein
Konzert , von dem man mit den denkbar besten Eindrücken
schied.

Die bildende Kunst Hai im Freien Bund In Mannheim eine
Heimstätte , wie sie ihr wohl nicht oft geboten wird. Die Lei¬
tung des Freien Bundes ist unermüdlich tätig, düs Kunstver¬
ständnis und die KuNstliebe im Volk zu heben , und die mannig¬
fachsten Veranstaltungen sind ihr Mittel zum Zweck . In der >
Akademie für Jedermann war unser früherer Intendant Dr .
Karl Hagemann zu Gast und hielt einen fesselnden Vortrag
über die Ausnahmestellung des Bühnenkunstwerkes, über die -
naturalistische Jllusionsbühne usf. , für den ihm von einem
zahlreichen Auditorium lebhaft gedankt wurde . Ein Vortrags
von Dr . I . W . St » rck über Albrecht Dürer sei aus den vielen
Vorträgen noch besonders herausgehoben. Die Pforten des
Freien Bundes haben sich nun geschloffen und ein Rückblick aus
die Tätigkeit des Bundes läßt erkennen , daß recht viel und
recht Sinnes geleistet wurde. Es fehlt zwar auch nicht an
Beanstandungen , deren hauptsächlichste die ist, daß die Vor¬
träge von dem einfachen Mann meistens nicht verstanden wer¬
den, da sie so gehalten sind, daß sie zuviel voraussetzen. Das ,
ist die alte Klage und die Leitung des Bundes wird gut tun ,
sich darum zu kümmern. Auch die Wahl der Redner faßt zur
Vorsicht raten , da es besonders in Kunstdingen nichts Schlim¬
meres gibt , als langweilige Redner. IN dem neuen Sprecher
des . Bundes , Dr . Dcrri , hat man einen in dieser Hinsicht glück-:
liehen Griff getan . Im übrigen wird man eine Bewegung wie
den Freien Kund, um der idealen Sache willen , nach Möglich¬
keit unterstützen.

In der Mannheimer Kuusthalle kann inan eine feine Aus¬
wahl von Werken Leopold von KalckreuthS sehen , die einen
reife » Künstler verraten , wenn sie auch mehr Produkte des-
kühlen Verstandes und einer fein ausgebildcten Technik dar¬
stellen. In einem zweiten Raum sind einige Stücke von Au¬
selm Fcuerbach zuammengestellt; es sind durchweg herrliche und
vollendete Meisterwerke, und man genießt mit reinster Freude
diese Kunst, die zu dem Laien, wie zu dem Kenner in gleicher
Weise lebendig spricht . Eine Bilderserie von Mitgliedern der
Wiener Srzrffion enthält neben gediegenen , technisch reisen ,
wenn auch nicht ungewöhnlichen , Werken , viel Dutzendware ,
viel Unreifes und Unfertiges, und der Gesamteindruck ist nicht ,
gerade erhebend. Der Kunstsalon der Gebrüder Buck ist im
Begriffe , sich zu einer vornehmen Kunststätte auszuwachsen.
Gegenwärtig bringt er eine kleine Kollektivausstellung des
Düsseldorfer Malers W . Schreuer, der ein beachtenswertes Ta¬
lent ist ; außerdem fallen in dem genannten Salon noch einig«
Bilder von Karl Alt«, R » m , aus. die eine starke Begabung ver¬
raten . Man sieht, die Kunst wird in allen ihren Ausdrucksfoc-
men in Mannheim recht gepflegt , und wir können uns dieser-
Tatsache recht freuen.

Als Nachtrag sei die Aufführung von Strauß ' Ariadne auf
Nax »S erwähnt , die auch hier erkennen ließ, wie schwach daZ
Libretto und wie stark und schön die Musik ist.



li 1
k -1

kimtllcks kaugsnstimigungsn
Amt Baden - Baden .

Baden . Batschari A.
Bezirksüauinspektion
Hotel Deutscher Hof
Dietze Else
Fremerh Wilhelmine , Kronprinzstt .
Hatzmann Ferd .
Fr . v. Mellenschin
Hotel Mörsch
Hotel Müller
Martin Peter
Post (Rvichsbank)
von Schwind
Stellen Hermann
Stadtgcmeinde
Dieselbe
Trapp Otto
Zahler Karl

Balg . Strauch Leopold
Oberbeuern . Sieglinger Hernie
B.-O»s . Fabrik Stolzenberg

Schroth I ., Grotzkfim
Ovsscheuern. Paar
Sinzheim . Oser Joseph

Turm
Kurhaus Musikkiosk

Stockaufbau
Umbau

Hauseinbrüstung
Aborteinbau

Bauveränderung' Stützmauer
Luftdohlen
Wohnhaus

Neubau Reichsbank
Kleiner Umbau
Untertunnelung

Bedürfnisanstalt
Versetzen einer Halle

Stallung mit Nütogarage
Bauveränderung
Okonomiegebäude

Wirtschaftsgebäude
Erweiterungsbau des

Maschinensaales
Dachstockausbau
Dachstockaufbau

. Wohnhaus

Karlsruhe . Rheinische Ashhakt u , Zementplattensabrik , Süd -

Amt Brette «.
Bahnbrücke« . Schöntag Gottfr .

Kolb Karl Leopold
Brette ». Fix Karl

Keller Ernst
Schüler Wilh.

Gochsheim . Leicht Friedr .
Gandelsheim . Argast Aug.
Me«zingeu . Bratzler Alb.

Schmidt Wilh.
Reibsheim . Göpfrich Joseph
Wöffiugen. Bissinger u . Simmel K.

Stöckle Joseph Wlv.
Schmidt Wilh.

Brunnen
desgl.

Stallemgangberbreiterung
Fabrikgebäude

Bauberänderung u. Backofenbau
Schuppen Schwcineställe

Keller
Wohnhaus m . Nebengebäude

Wohnhaus , Schuppen
Stall u . Schopf

Scheuer u . Stall
Pulverkammer

Scheuer u . Stall

m t Tonaues ch i « gen .
Bräunlingen . Moser Kaspar

Schweizer Corszentia
Hüsinge« . Gamer Friedrich Landwirk
Riedböhringen Fischer August
Woltcrdiugen . Käser Robert , Maurer

Wohnhaus
desgl.

Doppelstallung
Schwernestall

Wohnhausausbau

Ob rra m t Hechln gen »
Bissing«« . Birkke Baltfas

Haitz August
Ganselsiugtn . Mäher Konrad
Hechingen . Konstanzer Andreas

Schützengilde
Wild Theobald

Eickingen. Bogenschütz Eugen
Stein . Landthaler Joseph

Neubau
»>rsgl .
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Amt Karlsruhe .
Blankenloch. Haisch Gustav . - Schuppen und Stallung .
Bulach. Plunser Joseph Unterkellerung eines Schuppens

und Erstellung eines solchen.
Rasanter Anton . Schuppen.

Ariedrichstal . Ratz Hugo u . Borell Max Friedrich Wohnhaus
Graben . Gebr . Weil Erstellung einer Zigarrenfabrik

> - ' ' sowie Schuppen.
Karlsruhe . Amolsch II . Albert , Klauprechtstr. Schuppen.

Mndree Reinh . , Waldstr . 4 Bauveränderung
Barth K., Waldstr . 75 desgl.Berkmann Jakob , Turlacherstr . 64 . desgl.
Deutfch-Amerk. Petroleumgesellschaft, Lohnstr. Well¬

blechschuppen .
Dörrschuck Jak ., Durmersheimerstr . Wohnhaus .Neu Emanuel , Kaiserstr . 74 Bauberänderung
Gartenstadt Karlsruhe , Am Blütenweg WohnhausHeld Joseph , Südendstr . desgl.Hopfner Friedr ., Kaiserstr . 44 BauveränderungHummel Karl , Werderstr . 13 desgl.
Jost Ä ., Witwe , Beiertheimerallee oesgl.
Kopplet Ludwig, Luisenstr . 62 desgl.Kirchenbauer, Fr ., Scheffelstr. Schuppen
Meiner Wilhelm, Gerberstr . 8 Bauberänderung
Morath F. Witwe. Putlitzstr . 22 desgl.
Nähmaschinenfabrik Haid L Neu, Karl - Wilhelmstr . 44

desgl.

WMWRWsBege.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

L .637 .2 .1 Baden . Der min¬
derjährige Robert Drethler
von Baden , vertreten durch
seine Vormünderin Rosa
Grethler , Zimmermädchen in
Laden, Prozeßbebollmächtig-
tcr : Rechtsanwalt Or . Neter
in Baden , klagt liegen den
Portier Robert Auer , zuletzt
in Baden , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund des
8 1708 BGB . mit dem An¬
träge auf kostenfällige bor-
üusige vollstreckbare Verur¬

teilung des Beklagten zur
Zahlung einer als Unterhalt
im voraus zu entrichtenden
Gelprente von vierteljährlich
75 M . an das klagende Kind
vom 12. September 1912 ab
bis zur Vollendung seines
sechzehnten Lebensjahres , die
rückständigen Beträge sofort
zahlbar.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Baden auf

Freitag den 27. Juni 1913 ,
vormittags SIL Nhr ,

geladen.
Baden, 5. April 1913.Ter Gerichtsschreibcr des Gr .

Amtsgerichts. "

Firma
L.626.2.

'
Sinsheim . Die

Ludwig Hagmaier
Nachfolger , Inhaber Albert
Vogel in Hilsbach, klagt gegen
den Flaschnermeister Heinrich
Spengler , früher in Hilsbach,
zurzeit an unbekannten Or¬
ten, auf Grund der Behaup¬
tung , daß der Beklagte der
Klägerin aus Warenkauf auS
den Jahren 1912 und 1913
den Betrag von 1239 .21 M.
nebst 5 Prozent vereinbarter
Zinsen aus 1044 .45 M . für
1912 mit 52 .22 M . , also ins¬
gesamt 4291 .43 Mark schul¬
de, daß die Zuständigkeit
des hiesigen Gerichts ver¬
einbart sei, mit dem An¬
träge , ein gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckba¬
res Urteil dahin zu erlassen,
der Beklagte wird verurteilt ,
an die Klägerin 1291.43 M . zu
bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits einschließlich der-

beckenstr . 31
Richter Jakob , Am Stadtgarten
Schmidt Kaspar , Sofienstr .
Schöchle Ludwig, Rastatterstr . 89
Frhr . v . Selüeneck , Kreuzstr . 7
Vögele Heinrich, Am Stadtgarten
Völker August, Klauprechtstr.
Wagner Wilh ., Marienstr . 70
Weber II . Bernh ., Taubenstr . 24
Weick Magdalena , Kastenwörthstr . 20
Wenner F . W., Ernststr .

Liedolsheim. Kuchbach Friedrich
Rußheim . Haushalter Leopold

Seitz Ernst Witwe
Spöck. Lang I . Friedrich
Staffort . Winnes Ferd .

Schuppen
Wohnhaus

desgl.
Bauveränderuug

desgl.
Wohnhaus
Schuppen

Bauberänderung
desgl.
desgl.

Wohnhaus
Scheuer

Schuppen mit Schweineställen
Schweineställe

Schuppen mit Schweineställen
desgl.

Amt Lahr.
Allmaitnswerer . Lubberger Mich»Dingliugeu . S -iefert Friedrich
Friesenheii «. Ev . Kirchengemeinderat

Loglex Karl
Heiligenzell. Schmidt Gottlieb
Kuhtach. Rothmann August
Kürze« . KilliuS Gobtl. alt
Lahr . Caroli Hch.

Caroli Max
Berwaltungsrat des I .

Ncumetster Emil

Okonomiegebäude
Wohnhaus m . Schopf

Einfriedigung der
Kirche

Veränderung am Fa .
Wohn- u . Okonomiegeb.

Wohnhaus
Werkstätte und Kamin

Kaminbau
Änderung am Dachstock

? euischen Reichswaisenhauscs
Erweiterungsbau

Scheunenbau und Ber-
. iegung des CarbidhausesPfisterer Gust. BauveränderungenSchuldis Herrn. EinzäunungVennemann H . Vergrößerung des FabrikraumesMerssenheim. Lohrer Wilh. Scheuer mit StallungMretersheim . Ruder Karl II . WohnhausNouuenwcier . Hornberger Jsh . Wohn- u . OkonomiegebäudeSeelbach. Krämer Ludwig . . SchiveineställeSulz . Fleig Georg Stallveränderung u . SchweineställeKindle Rudolf Okonomiegeb. u . EinfriedigungKöhler Adolf Wohnhausncubau

Amt Lörrach.
Brombach. Druckerei u . Appretur Fabrikanbau

Großmann Gebr . - Ärbeiterwohnung u . SchopfDegcrfelden . Rümmelm Friedrich Schweinestall in. Abort
Egringe» . Bühler Wilhelm Witwe
Grenzach. Baugesellschaft
Hangen . Engelfried Wilhelm
Jsteia . Gutsverwaltung v . Freystad

Wunderlin Iah . Frid .
Klrinkems . Jost Reinhard
Lörrach. Brauereiges . v . Fr . Reitter

Wohnhaus
Doppellvohnhäuser

Wohnhaus
Einfriedigung

Okonomiegebäude
Scheuer m . Stall

Vergrößerung d . SaalesA . Grether n . JmmobrlrengefcRschsft
"

. WohnhausImmobilien gesellschaft Neubau
Mchlin -Baumgartner L Cie. Laboratoriumsgebäude
Schtvüoler Herniann SchiveineställeMappach. Srheurer August , Schweinestall m . SchuppenOtlingen . Hummel Ernst Wohrrhaus u . Okonomiegeb.Schusterinsek. Färberei u . Appretur - Schuster in sc l Anbau

Steinen . Spinnerei u . Weberei AettelmagazinWcil -Leapoldshöhe. Petrh Konr . u . Hagen G . Doppelwohnh.Welmlingen . Wehri Georg Friedr . Scheuer m. StallungWmtersweiler . Hofmann Reinhard Schuppen, Schweinestall
und Abort.
Wohnhaus

Okonomiegebäude
Wittlingen . Wetztel Ernst
Wollbach . Knoll Reinhard

Amt Schönau .
Atzelsberg. Rummele Joseph
Todtnau . Bernauer Joh . Isidor
Zell i . W. Spinnerei u . Weberei

Wohn- u . Okonomiegeb .
Wohn- u. Okonomiegeb .
Erwefterung d. Weberei

Amt Überlingen .
Ahausen. Moser Fidel
Bermatingen . Restle Ignaz
Daisendorf . Kretzer Oskar
Martdorf . Strobel Hermann
Mühlhofen . Martin Leopold, Maurer
Neufrach-Blrkenweiler . Rothmund Johann
Riedheimhegbach. Bauer Martin , Landwirt
Sipplingen . Jllmensel Franz , Maurer

Okonomiegebäude
Schweineställe

Wohn- u . Okonomiegebäude
Schweineställe

Wohnhausneübau
Scheuerneubau

desgl.
Geschäftsneubau

jenigen des ArrestverfahrenS
zu tragen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Sinsheim auf
Freitag den 23 . Mai 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Sinsheim , 4. April 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

L .638 .2 .1 SinSheim . Der
Buchbindermeister Heinrich
Kcpner in Sinsheim klagt ge¬

gen den Flaschnermeister
Heinrich Spengler , früher in
Hilsbach, zurzeit an unbe¬
kannten Orten , auf .Grund
der Behauptung , daß ihm der
Beklagte aus Darlehen vom
31 . März 1913 den Betrag
von 300 Mark nebst 5 Proz .
vereinbarter Zinsen seit 31 .
März 1913 schulde , mit dem
Anträge , ein vorläufig voll¬
streckbares Urteil dahin zu er¬
lassen , der Beklagte wird ver¬
urteilt , an den Kläger 300 M.
nebst 5 Prozent Zinsen hier¬
aus seit 31 . März 1913 zu
bezahlen und die Kosten des

Rechtsstreits einschließlich

derjenigen des Arrestverfah¬
rens zu tragen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Sinsheim auf

Freitag den 23 . Mai 1913,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Sinsheim , 5. April 1913.

Der Gerichtsschreibcr des Gr .
Amtsgerichts.

L .596 .2.
^ Säckingen. Das

Grotzh. Amtsgericht Säckingen
hat unterm 3. April 1913 fol¬
gendes Aufgebot erlassen:

Der Katholische Oberstif¬
tungsrat in Karlsruhe hat
das Mufgebotsverfahren be¬
züglich 75 qm Kapellenplatz
des Grundstücks Lagerbuch
Nr . 83 der Gemarkung Nie-
derschwörstadt, 1 ar Kapelle
im Gewann Ortsetier Änßer-
dorf, ess . Lagerbuch Nr . 82,
adf. Lagerbnch Nr . 84 , na¬
mens des Kapcllenfonds Nic -
derschwörftadt beantragt .

Gemäß § 85 der Badischen
Grundbuch-Ausführungsver¬

ordnung ergeht an alle Per¬
sonen,

'
welche das Eigentum

an diesem Grundsrücksteil iu
Anspruch nehmen, di« Auf¬
forderung , ihr Recht spä¬
testens in deur auf
Freitag de« 13. Juni 1913 ,

nachmittags 414 llhr ,
vor -Grotzh. Amtsgericht Sük -
kiugen bestiimnten Aufgebots¬
terinine anzumelden , widri¬
genfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird.

Säckingen, 4 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ «erichts.

L .538 .2. Mannheim . Die
Firma Heinrich Lanz in
Mannheim , Prozeßbcvoll-
mächtigte: Rechtsanwälte

Selb daselbst, ladet den Emil
Lrinau , früher zu Elster -
Werda , ncuerdrngs zur münd¬
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh.
Landgericht zu Mannheim —
II . Kammer f . H . S . — auf
Mittwoch de» 11 . Juni ISIS,

vormittags 9 Nhr»mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelafsencn
Anwalt zu bestellen .

Bdrmnheim , 31 . März 1913.
Der Gerichtsschrciber des Gr .

Landgerichts.

L .Ü39. Bühl . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Apothekers Max
Kremp von Bühlertal ist
zwecks Einholung der Geneh¬
migung zur Veräußerung des
Warenpreis im ganzen samt
der Apothekeneinrichtung un¬
ter andere,, Bedingungen als
den bereits normierten auf
Antrag des Konkursverwal¬
ters eine Gläubigerversamm¬
lung berufen und Termin
hierzu bestimmt auf
Mittwoch den 1k. April 1913,

vormittags 11 Nhr
1 . Stock, Zimmer Nr . 2.

Bühl , den 5 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
L.64V. Donaucschmge». In

dem Kouknrsverfahren über
das Vermögen des Maurers
und Landwirts Konrad Mün¬
zer tu -Oberbaldingen ist zur
Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten "Forderung Ter¬
min auf
Dienstag den 22. April 1913 .

vormittags 9 Uhr,
vor Grotzh . Amtgericht hier
anberaumt . , - s,

Donaueschinge» ,
den 3. April 1913

'
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
L .624 . Karlsruhe . Rach Ab¬

haltung des Schlußtermins
und Vollzugs der - Echlutzver-;
teilunz wird das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des
am 9. April 1911 rn Karls¬
ruhe verstorbenen Prtvatdo -
zenten vr . Kurt Hennings
hiermit aufgehoben.

Karlsruhe . 4. April 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts -^ 3.
L .641 . Rastatt . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns
Adolf Hodapp in Rastatt ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und Anhö¬
rung der Gläubigerversamm¬
lung über die . den Gläubicer -
ausschußmitgliedern zu ge¬
währenden Vergütungen und
Auslagen bestimmt auf
Dienstag den 29 . Avril 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
Zimmer Nr . 230 .

Rastatt , 3 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

b . FreiwilligeGerichtsbarkeit.
L .5S7. Karlsruhe . Der ver¬

schollene, im Jahre 1823 in
Liedolsheim geborene und zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewe¬
sene Metzger Georg Friedrich
Geiß wird für tot erklärt .

Karlsruhe , 31 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Aufgebot.
L .540 .2 .

' Konstanz. Orts¬
richter Konrad Kleiner in
Konstanz, als Pfleger der un¬
bekannten Erben des Kunst¬
malers Albert Titz in Kon¬
stanz, hat mit vormundschasts-
gerichtlicher Genehmigung be¬
antragt , die verschollene , am
4 . Oktober 1829 in Konstanz
geborene und im Inland zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewe¬
sene Aloisia, genannt Luise,
Titz, Witwe des am 18 . De¬
zember 1866 in Binghamton
(Mexiko) verstorbenen Arztes
Gandolf » für tot zu erklären .

Die Verschollene wird auf -
gefordcrt, sich spätestens in
dem auf

Freitag den 31 . Oktbr . 191Z,vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht
Konstanz (Zimmer Nr . 38)
anberaumten Aufgebotster -

min zu melden, widrigenfalls
die .Todeserklärung erfolgen
Irnrd .

Alle , toclche Auskunft übev
Leben oder Tod der Verschol¬lenen geben können, i»erden
Aufgebotstermin dem Gericht
Anzeige zu machen .

Konstanz, 22. März 1013 .
Grotzh . Amtsgericht.

Aufgebot.
L .570.3.

" Lörrach. Der
Landwirt Christoph Ofeu-
heusle in Lörrach-Stetten hat
beantragt , den verschollenen
Ludwig Keller, Straßenwart ,
geboren am 6. Juni 1848 zu
Jnzlingeu , zuletzt wohnhaft
iu Lörrach-Stetten für tot zu
erklären .

Der bezeichnte Verscholle¬
ne wird aufgefordcrt , sich spä¬
testens in dem auf
Tonn erlag, 29. Novbr. 1913,

vormittags 19 Uhr,vor den: hiesigen Gericht,
Zimmer Nr . 16, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Ausgebotster -
mine dein Gericht Anzeige zu
machen .

Lörrach, 26 . März 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. 3.
L .598 . Schwetzingen . Der

Landwirt Philipp Fitterlkng
in Hockenheim wird , auf
Grund des 8 6 Ziffer 2 BGB .
wegen Verschwendung ent¬
mündigt .
Schwetzingen, 29. März 1913 ,

Großh . Amtsgericht.

VerWevene
KMnMMlWN.
Wasserdichte Eindeckung

der. Bahnsteighallen mit bell.
14 900 qm nach Finarizmini -
sterialvcrordnung vom 3 , Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu verge¬
ben. Unterlagen , gegen 50
Pf . Kostenerfatz (bestellgeld -
frei ) auf unserem Gcschästs-
zimmep Ettlingerstr . 39, zu
erhalten . Angebote , postfrei,
verschlossen , und mit entspre¬
chender Aufschrift, bis läng¬
stens Dienstag de» 15 . April
d. Js ., vorm. 19)4 Uhr, bei
uns ein-AUDeichen Zuschlags-
frist 4 Wochen . L .537 .2 ..

Karlsruhe , 2. Äpril 1913.
Gr . Bahnbauinfpektion III .

Der Anstrich des etwa 349
Tonnen schweren Eisenwerks
der neuen Bahnsteighalle im
Mannheimer Personenbahn¬
hof nach der Finanzministe -
rialberordnuug vom 3 . Jan .
1907 im öffentlichen Wettbe¬
werb m einem Los zu verge¬
ben. L.642 .3 .2.1

Vergebumgsbedingungen «.
Zeichnungen im Tienstgebän -
de, Tunnelstraße 5, 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 16 , einzusehcn;
daselbst kostenlose Abgabe der
Angebotsvordrucke ohne Zeich¬
nungen . Kein Versand nach
auswärts .

Unterschriebene Angebote
bis spätestens Samstag den
12. April 1913, vormittags
19 Uhr, zur öffentlichen Ber -
dingungsverhaudlung ver¬
schlossen und postfrei mit der
Aufschrift „ Bahnsteighalle,

Anstrich des - Eisenwerks"
, bei

uns einznreichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim , 5. April 1913 .

Gr . Bahnbauinspektion l .

WnIWW W UW
Wstmbm Ws«.

Nach Finanzministerialber «
ordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben:
Montagefertiges Liefern des

Eisenwerkes aus Disferdinger -
u . Normalprofilträgern , beil.
175 100 Px . Pläne ans unse¬
rer Kanzlei zur Einsicht. Da .
selbst auch Abgabe der Be-
dingnishefte und Eisenver-
zeichnifle , welche gegen freie
Einsendung von 1 Mark auch
versendet werden , soweit Vor¬
rat da. Angebote verschlossen
und portofrei , bis 21 . April
1913 , vormittags 10 Nhr, bei
uns einzureichen. ZuschlagZ -
frist 14 Tage . L .614 .2 .1

Neustadt, 5 . April 1913
Bahnbauinfpektivn ,
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